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SCHWEIZER MONAT 1029 SEPTEMBER 2015 INHALT

Essenzen
aus dem Magazin

Sie finden
Achterbahnfahrten

nicht zum
Lachen?
Halten Sie sich
fest: Bald droht
ein Herzinfarkt.
(S. 11)

DIE ARMUT ÜBERWINDEN?

KEIN PROBLEM:
DIE UNO VERSETZT
MIT GIPFELN BERGE.
(S. 8)

Muss derfreie Handel

von einem tausendseitigen
Machwerk reglementiert
werden?
(S. 12 ff.)

Wer die Geldpolitik als Allheilmittel

propagiert, sollte an die Risiken

und Nebenwirkungen denken.

(S. 23 ff.)

Sorry, liebe Verschwörungstheoretiker:

Meist ist es

nur die unsichtbare Hand,
die alle Fäden zieht.
(S. 27 ff.)

Das Gute mag
naheliegen, besser
ist aber, man sucht
etwas weiter:
Die weitbesten
Wassermelonen
findet man
in armenischen
Hinterhöfen.
(S. 78)
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